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Erzbischof von Paris, un Äiénart), gehe ıhm gut Seine früheren Aus- mehr gelten solle un auf das Beispiél
7wWel Spanıer, Zzwelı Portugiesen un wollte 11LUr auf das bezogen Adenauers verwıes. Für den Erz-
Je eın Ire Browne), eın Schotte wiıssen, Was „die Leute sagen“”. bischof VO Turıin, Kardıinal Pel-

Heard), ein Nordamerikaner Kardıinal Öttavıanı, 1mM Ok- legrino, ist diese Weiısheit des Alters
(F McIntyre) un eın Deutscher tober 1970 gerade erst SO Jahre nach einem Interview mMIt der Turıiner
(Kardınal Frings) Den elf Italie- alt geworden, sprach 1mM römischen Tageszeitung AIa Stampa” eher eine
nern stehen also Nıchtitaliener DG „Messaggero”“ schärter VO einer Ausnahme VO  3 der Regel, da{f 1in
genüber. Damıt nehmen die „Mifßachtung einer vielhundertjäh- einem gewissen Alter zume1st schwie-
innerhalb des starken europäischen rıgen Tradition“. Er kritisierte often, rıg sel, „die Zeıiıchen der eit er-
Blocks 1m Kardinalskollegium (D daß die „Zuständigen“ VOTr der Ent- kennen“. Er halte die Entscheidung
VO  3 102 wahlberechtigten Kardınä- scheidung, die die „höchsten äange des Papstes „für schwier1g, aber NOL-

len) ihrerseits eLtwa die Hälfte e1n. Mıt der kırchlichen Hierarchie“ betrefien, wendig“. Be1 einer Papstwahl musse
ohl übertriebener Akribie hat offensichtlich ıcht befragt worden VOT allem „umfassende Repräsenta-
die Presse die Verhältniszah- sel1en. Gerade das Alter habe die 1ıvıtät des Weltepiskopats gegeben
len un Prozente nachgerechnet. Kırche ımmer als reich „Erfahrung, sein.  « Er schlo{fß iıne mögliche Re-

Sicherheit un Weisheit“ schätzen torm des Wahlmodus nıcht AUs.Im Laufe dieses Jahres wiırd sıch der
europäische Block durch altersbeding- gewußt. Unerwartete Schützenhilte Ebenso setzte sıch der Generalvikar
LEes Ausscheiden weıtere vier Kar- erhielt Ottavıanı VO  - der „Süddeut- der Diözese Rom, Kardınal Del-
dinäle verringern (Kardınal schen Zeıtung“ (24 11 70), die PAcqnua, für vorbehaltlose Loyalıtät
Journet, Schweıiz, Lercaro, fragte, ob denn die 97 lange ZC- gegenüber der päpstlichen Entschei-
Parente, Italien, un Martın, rühmte Weısheit des Alters“ nıcht dung e1in.
Frankreich). Da der apst gerade die
uniıversale Repräsentatıivıtät des Kar-
dinalskollegiums des öfteren betont
hat, 1St das seıt einıger eıt Fın römisches Dokument uÜber das Studium des
autfende Gerücht von einem 1n e  he- Atheismus
SO Zukunft bevorstehenden Kon-
Sistorıum ohl nıcht AaUusSs der Luft DC-
oriffen. Das römıiısche Sekretarıat für die (vgl den Wortlaut 1n der Herder-

Nichtglaubenden, das VO Erz- Korrespondenz Z Jhg., 572 bısAndere Spekulationen wollten VO  -
Rücktrittsabsichten des Papstes WI1S- bischof VO  - Wiıen, Kardınal K6ö- 577) auf dem Bereich der theologi-
SCH Bereıits dreimal hatte Pau! VI nıg, geleitet wiırd, hat eın Dokument schen Ausbildung. Es hat seinen the-

über das „Studium des Atheismus matischen Ort iınnerhalb der als1mM vergangenen Jahr ein Ende se1-
nNer Tätigkeit angedeutet un: VO un den Dialog MIt den Nichtglau- „Rahmengesetz für die Prıesteyraus-
einem „bevorstehenden Lebens- benden“ erarbeıtet. Es tragt das Da bildung“ VO  ; der Unterrichtskongre-

u VO Juli 19/0% wurde aber yatıon herausgegebenen „Fatio tun-abend“ gesprochen (vgl auch Herder-
erST, offenbar nach dem üblichen damentalis Inst1tut1OnN1s sacerdotalis“Korrespondenz 24 Jhe., 345) Die

diesen Andeutungen unterstellten Durchgang durch die verschiedenen VO Januar 1970 un: geht auf
römischen Dikasterıien, 24 No- ine entsprechende Forderung derRücktrittsabsichten wurden jedoch vember veröftentlicht. (Die late1-VO damaligen Vatiıkansprecher Bischofssynode zurück (vgl Herder-

Vallainc dementiert. Der apst habe nısche Fassung des Textes 1St UuSamlı- Korrespondenz 74 Jhg., 188 un:
vielmehr seinen Tod angedeutet. inen mMI1t einer iıtalienischen ber- In der „ratıo“ hieß 6

SETZUNG 1m „UOsservatore Romano“ „Nıcht wenıger Sorgfalt 1St auch den
Protest der Betroffenen VO 11 70 abgedruckt.) Das als Fragen des heutigen Atheismus

„Nota“ geführte Dokument behan- wıdmen, denen iNnan verschie-
delt nach einem kurzen Vorwort 1ın denen Aspekten nachzugehen hat, da-WEe1 der ranghöchsten Betroftenen
vier schmalen Abschnitten die Ex1-haben often die Neue Bestim- m1t die künftigen Priester auf die

INUNS des Papstes protestiert. Der un: die wachsende Ausbreitung Schwierigkeiten in ıhrem seelsorge-
S6Jährige Kardinal Tisserant E1 - des Atheismus, die Notwendigkeit r;cchen Wirken besser vorbereitet

einer ANSCMECSSCHECN Intormation dar-klärte 1mM französischen Fernsehen, seien“ (Nr. 80) Sie konnte sich 1n
daß A VOTr der Entscheidung über die über, den Dıialog mM1t dem Marxı1s- diesem Punkt VOrTr allem auf das
Begrenzung des Papstwahlrechtes INUS, das Phänomen der Siäkularisie- Konzilsdekret über die Priesteraus-

rung un: des Siäkularısmus undnıcht konsultiert worden sel, un gab bildung berufen, 1n dem ganz all-
verstehen, daß von der Mög- bringt ın einem abschließenden tünt- gyemeın gefordert wurde, da{ß 1n den

lichkeit, auch nach dem Januar 1971 ten Kapıtel ein1ge praktische elit- philosophischen Disziplinen „auch
weiıter 1im Amt verbleiben, EV linıen ZuUur konkreten Gestaltung des dıie philosophischen Forschungen der
tuell Gebrauch machen würde. Seine Dialogs. NeUETEN eıit berücksichtigt werden“
pomintierten Aussagen ZU. schlechten un die Alumnen „über die charak-

FÜr Unıversitäten un Seminare teristischen Erscheinungen der heuti-Gesundheitszustand des Papstes, der
seinem Tod führen könne, bestimmt SCIHl eit Bescheid wıssen“ und „ZUuU

widerrief jedoch in einem Interview den etzten Prinzıpien der verschie-
mMit Radio Vatikan Bord des Das Dokument 1St ıne Erweıterung denen Systeme vordringen“ sollen.

„Ganz besonders achte iInNnan auf denPapstflugzeuges VO November un: zugleich ine Anwendung des
insofern, als auf ine direkte rage, umfangreichen Grundsatzbapiers des NgSCHh Zusammenhang der Philoso-
ob der apst krank sel, antwortete, Sekretarijats VO Oktober 19658 phie mıt den wirklichen Lebenspro-



blemen nen Gestalten marxistischen Den- auch die soz1alen Gegebenheiten(Nr 15) Sınn un
der Kirche nıcht verstehen.Zweck der „Nota 1St CS, tür die kens, w1e eorg Lukäacs un: FErnst

theologische Ausbildung erläutern, Bloch, und des Vertreters des MAarxX1- Z weıtens generell VOL der
stischen Strukturalismus Ludwig Alt- Vernachlässigung der Philosophie ınW as mıiıt den „charakterıst1i-

schen Erscheinungen der Zeıt“, MI1t huser. Auch die „Frankfurter Schule“ der theologischen Ausbildung. Man
den „Jletzten Prinzıpien der verschie- un: Herbert arcuse finden beson- gewınne den Eindruck, da{ß se1it dem

ere Erwähnung. Man colle sıch auch Konzıl 1n manchen Regionen dıedenen Systeme“ un: MmMIt „den Fra-
SCH des Atheismus“ gemeıint sel. Sıe mı1t jenen atheistischen Lehren befas- philosophische Ausbildung der TYI1e-
1St als „Rahmenanweisung“ Velr- SCIl, die 1n den gesellschaftswissen- sterkandıdaten verringert werde mMi1ıt
stehen, die iıhrerseits der Konkretisie- schaftlichen un: politischen Bereich der Begründung, in  =) gewınne damıt
rung un Anpassung die örtlichen gehören. mehr eıt für dıe theologischen Stu-
Gegebenheiten durch die einzelnen Zum Verhältnis VO  S Atheismus un dien un: für die persönliche wı1ssen-
Bischofskonferenzen bedarf. Säkularisierung wiırd DeESaAQT, die schaftliche Forschung. Vor dieser Ent-

rage nach dem Atheismus enthalte wicklung wiıird ausdrücklich gewarnt:
auch die rage nach der Siäkularisie- „Wenn die Ausbildung der Priester-Atheismus und Säkularisierung kandidaten ach diesem Prinzıpruns. Letztere unterscheide sıch ZWAar

Das Dokument welst nochmals auf VO der Steren, der Prozeß der Sia- gelegt wird, ann das Zur Folge
den Atheismus als auf eine der kularısıerung stehe aber doch 1n einem haben, da{fß die künftigen Priester

dieser ZW ar A Dısput mi1t den nıchtka-ernstesten Gegebenheiten Zusammenhang mıiıt dem Atheismus.
eıit  C hın (Pastoralkonstitution, Nr och wırd Säkularısierung VO tholischen Christen, besonders mi1t
19) „Es ISt ıne reale Tatsache, daß Standpunkt der kirchlichen Pastoral den Protestanten 1n der Lage siınd,

da{fß S1€e aber unfähig sınd, miıt dendie Verbreitung des Atheismus un AUS nıcht eın negatıv beurteıilt, S1e
der Säkularisierung heutzutage nıcht habe „auch ein1ıge posıtıve Aspekte“, nichtglaubenden Menschen unseIreI

NUr auf wissenschaftlichem Gebiet, die für dıe kirchliche Pastoral bedeut- elt 1ın Dialog treten.“ Anstatt
sondern auch 1n der breiten Oftent- SA sej]en. Das Dokument trıfit ıne die philosophische Bildung Veli-

ichkeit stark zunımmt.“ Beide Strö- klare Unterscheidung zwıschen der ringern, colle MMa  aD} darauf achten,
INUNSCHN erfaßten die gesamte Säkularisierung als geschichtlichem da{fß diese auf den Menschen un: auf
Menschheit. Davon se]en auch die- dessen „Jletzte rage ZzentriertVorgang un dem Säkularismus als
jenıgen nıcht AaUuUSSCHOMMCNH, die sıch Ideologie. Letzterem wird iıne klare werde: autf seine Ofenheiıt oder
T: christlichen Überlieferung be- Absage erteılt, erstere wırd erklärt Nichtoffenheıt auf das TIranszen-
kennen. Dıie Alumnen se]en mit dıe- als ıne Vielzahl VO Einzelelemen- dente hın Dıiıe Grundthematık der
SCr Tatsache ekannt machen, ten, die sıch 1mM Laut eines allmäh- philosophischen Ausbildung der
„damıt S1e dıe Nöte dieser Welt - lıchen, vier Jahrhunderte währenden künftigen Priester müßte se1n: Der

Mensch un die Dimensi:onen derkennen un SECEWAPPNEL selen, diesen Prozesses angesammelt haben
begegnen“. Das Dokument weIlst menschlichen Exıstenz, in denen die

auf die verschiedenen Formen VO  - Indikatoren der Transzendenz auf-Ruf ach mehr Philosophie scheinen.Säkularisierung un: Atheismus hın,
die zeıtlich 1ın verschiedener Gestalt Da das Dokument 1Ur allgemeıine Unter den schon zahlreichen Dialog-
auftreten, weshalb INa  S auch metho- Rıichtlinien geben will, hält sıch dokumenten AUS römischen Dikaste-
disch verschieden aut S1e reagıeren bezüglıch der konkreten Gestaltung jen ( Justitia eit PaX, Einheitssekre-
habe des Dialog- un Atheismusstudiums arlat, Sekretarıat für dıe nichtchrist-
Innerhalb des Atheismus weılst auch 1m Rahmen der Priester- lichen Reliıgionen) ragt die Note des
dieses Dokument dem Marxısmus ausbildung zurück. Die Bischofskon- Sekretarıats für die Nichtglauben-
einen besonderen Platz Es drängt ferenzen sollen entsprechende Stu- den dadurch heraus, da{fß s1e siıch schr
auf iıne „möglıichst umfassende un: dıenprogramme ausarbeiten un nüchtern auf dıe Voraussetzungen
ENAUC Kenntnıs“ un meınt damıit durchführen lassen. Es könnten Spe- 1mM eigenen ager konzentriert. Dıie
ıcht 1Ur die Lehren VO  e} Marx, Hn zialkurse gegeben werden, die Ma- pädagogische Intention 1St grund-
gels un Feuerbach un: ıhre Hegel- teriıe könne aber auch 1n den VeI- legend. Sıie Aßt sıch VO der nüchter-
sche Herkunft, sondern auch solche schiedenen Dıiszıplinen behandelt LE Einsicht leiten, daß nıcht DS-
Ideologien marzxistischer Präagung, werden. Für welche der beiden Mög- nuge, irgendwelche Sonderkurse über
die ın UuULLSCICI eit VO  - besonderer lıchkeiten iINan siıch entscheidet, se1l den Atheıiısmus 1bzuhalten. Dıie Se-
Bedeutung sınd, speziell den Marxıs- nıcht wichtig. Es hänge Ja doch al- minarısten müßten überhaupt erst

mus-Leninismus. Ihn bezeichnet das les VO „Eıfer un: VO Flei{$“ ab, einmal ın die Mentalıität der Anders-
Dokument als die „Lehrgrundlage den Dozenten un: Studenten darauf denkenden eingeführt werden, damıt
der kommunistischen Be- verwendeten. Das Dokument stellt sS$1e deren Ansıchten verstehen lernen.
wegung  “ un ıhrer konkreten Er- aber Z7zwel gewichtige Sachforderun- Der Dialog bringe aber selbstver-

SCcHMh ständlich auch > Gefahren unscheinungsiormen, w1e des Maoı1smus,
des Castrısmus un des Jugoslawı- Erstens kritisiert die Vernachläs- Schwierigkeiten VO nıcht geringem
schen Modells des Kommunısmus. ESs s19UNG der historischen UN anthro- Ausma{fß mMIt SICH ® die der Priester-
zählt den besonderen Schattierun- kandıdat ebenfalls kennen mUuSsse,pologischen Studien. Darın lıege eın
SCH auch die ewegung des Prager Grund, afIu der Klerus sıch der ıhnen begegnen. Der wichtigste
Frühlings VO  e 1968 Ferner ordert CS heutigen Gesellschaft gegenüber nıcht Ratschlag der Nota: „Mittelmäfßßig-

keit vermeıden un: iıne solide theo-das Studıium der Werke oppositionel- gewachsen fühle Wenn der Semina-
ler Kommunisten w1e oger (Jarayu- rıst eın Verhältnis ZUur historisch logische un philosophische 1ssens-
dy un: der ınternational angesehe- gewachsenen Gegenwart habe, werde grundlage erwerben.



Vorsicht MLE Kommunuısten Philosophie Zu beschränken. Auch stigen Blindheit un der moralischen
die Kenntnıis politischer Doktrinen

Nüchterne Oftenheit 1sSt auch der Gefühllosigkeit bezichtigen kön-
se1 höchst notwendig: „Besonders nen.“

Grundton, VO Gespräch mMIiIt der öftentliche oder miıt dem Ziel der Miıt der Durchführung einer „Kam-dem Marxısmus-Kommunismus SC-
handelt wırd. Es komme erst einmal

Zusammenarbeit geführte Dıialog 1st die Armut un: für
für S1e (die Kommunisten) immer eın menschliche Entwicklung“ wurde

darauft d testzustellen, Dialog Faktum polıtischer Ordnung. Als Weihbischof Dempsey, Chıi-
möglıch 1St un 1LUr ıne polı- solches 1St der Dıialog VO Kommu- kago, beauftragt. „Wır haben uns
tische Funktion hat, often oder nısmus ımmer eingeordnet in eın das Ziel ZESETZL, den Armen 1mM
verdeckt „instrumentalisiert“ wırd System politischer Doktrinen un iın Lande dabej helfen, siıch selbst
„ZUE Erreichung VO  3 Zwecken, die helfen“ine große VO  3 Lenın geschaffene (vgl NC-News Servıce,der Wahrheitssuche un: der s Strategıie, die auf Eroberung der 18 S /0) Diese ampagne War
seıtı1gen menschlichen Verständigung Macht über die Allianz MIt anderen sehr gründlıch vorbereitet worden.
völlig fremd siınd“ Das gvelte beson- politischen Kräften zielt.“ Das Fazıt:
ders, „WEeCNnN sıch eiınen Ööftent-

Nahezu 13 Miıllionen Spendentüten
„Um dıe Upportunität, sıch als Ver- wurden über die Diıözesen verteılt,lıchen, theoretischen oder praktischen bündeter herzugeben, beurteilen eın Fernsehfilm VO  3 acht ınuten

Diıalog handelt, der auf Zusammen- können und vermeıden, dafß
arbeit abzielt“. In den ersten Presse-

Lautfzeit wurde vorbereıitet, katholi-
INa  $ einem solchen Verbündeten sche Verbände un:! Wohlfahrtsor-

kommentaren wurde dıeser Satz 1n wiırd, ohne wollen oder WI1S- gyanısatıonen wurden eingeschaltet,Rıchtung katholisch-kommunistischer
überinter-

SCNHN, 1St absolut notwendig, T:  u INa  } hat Plakate gedruckt, Artikel
Kooperationsbereitschaft Strategıe un: Taktık des Kommunıis- lancıiert un: sıch der ökumenischen
pretiert. Das Dokument schließt 111US kennen.“ Unterstützung des „National Coun-
WAar ıne Zusammenarbeit nırgends Das Dokument, wırd Schluß cıl of Churches“ versıichert, tünf
ausdrücklich AaUuUs. Vorsicht spricht versichert, möchte keinem „Mythos“ Miıllionen Dollar tür die Armen
aber auch AUusSs einer anderen Passage, des Dialogs huldigen und die Illusion Amerikas sammeln. 1r haben

davor DEWArNT wırd, die Kennt- nähren, als ob MIt ihm alles lösen
N1S des Kommunismus auf seinen

eın doppeltes Ziel. der (GGene-
sel, iındem Probleme verharmlost oder ralsekretär der amerikanischen Bı-

Atheismus und seıne materialistische schofskonferenz, Bischof Ber-AÄAntworten vorfabriziert yerden. nardın, „das i1ne 1St ein erzieheri-
sches: Wır wollen die Gesinnung und
das Herz der Menschen auf die Ur-Dıie US-Bischofskonferenz “QOYT Fragen Kirche sachen der AÄArmut hinlenken, und WIr
wollen diesen Ursachen mMiıt diesemun Gesellschaft Geld, das sıch vermehren soll; ZEs

Der LECUEC Name türDıie diesjährige Herbstkonferenz des genwırkenverstehen, dıe die ampagne der Carıtas 1St Selbsthilfe“ (vgl „TheEpiskopats der Vereinigten Staaten, Bischöfe die Armut kritisıert National Catholic Reporter”, 11die VO bıs Z November 1ın haben Jene Gruppen, die sıch VOTLI-
New ork stattfand, hatte als e1it- nehmlich die konservative katho- 70)
thema die rage der Armut 1n den lische Wochenzeitung „The Wande-
USA Es sSe1 „eIn fast unglaublicher en sammeln, sprachen sıch dafür Mischehen un liturgische Fragen
Skandal“, Kardınal Dear- Aaus, die für den November - Hınsıichtlich der Mischehenregelungden, Detroıit, der Vorsitzende der beraumte Großsammlung“ ZU un in Fragen lıturgischer Verände-
US-Biıschofskonferenz, 1n seiner Er amerikanischen „T’hanksgiving“-Tag rungecn mussen sıch die amerıkanı-
öffnungsansprache, da{ß D viel- eher dafür Zu verwenden, mıt ıh- schen Bischöfe noch MIt Detailpro-leicht der reichsten Natıon der Welt- RIa Ertrag ungeborene Kınder VOT blemen beschäftigen, die 1im europa-geschichte“ vie] wirkliche AÄArmut der Abtreibung bewahren, ındem iıschen Raum als längst erledigt gel-vebe. „Man Mag sıch tragen, weshalb 11a  =) S1e „loskaufe“. Die katholische te  3 Engagıerte Katholiken werten
sıch die Kirche überhaupt mMate- Laienvereinigung der USA ihren Bischöfen VOIL, da{ß S1e sıch 1n
rielle AÄArmut kümmert“, führte er kritisiert hingegen dieselbe Samm- diesen Fragen allzu CS „dıe 1’O-

AUuUS, 1aber die Behauptung, die Kırche lung, weıl S1e &laubt, daß die Kirche miısche Leine“ klammern würden un
habe lediglich 1ne geistige Mıssıon celber wen1g für die Armen LUeEe ngst VOTL Eıgeninitiative hätten

erfüllen, beruhe auf einer völlig und ıhrem Reichtum un: ıhren (vgl A he Natıonal Catholic epor-alschen Trennung zwiıschen dem Besitzungen testhalte. Im Aufruf der ter”“,  “ /Ö
geistlıchen un dem materiellen Be- Bischofskonferenz hıel CS, einer So verabschiedeten die Bıschöte mMı1ıt
reıich. „Das menschliche Leben AßSt Zeıt, da die meısten Amerikaner überwältigender Mehrheit die NEUEC
sıch nıcht eintach kategorisıeren. einen beispiellosen materıellen Wohl- Mischehenregelung, die für alle Di-
Das Leid, das AUS materieller Armut stand genießen, se1l geradezu - Ozesen der Vereinigten Staaten Gül=
entsteht, hat auch se1ıne Auswirkun- denkbar, dafß ein1ıge iıhrer Landsleute tigkeit haben oll un: die sich aÜhn-
SsCnH aut den menschlichen Geist.* immer noch dazu verdammt se1en, ıch wIıe die der Bischöfe VO  3 Eng-

eın Leben 1n dem „ Teuftelskreis der and und Wales (vgl Herder-Kor-
Der Teufelskreis der Armut Not“ verbringen mussen. „ Wenn respondenz 74 Jhg., 9697) StrenNg

WIr 1I1SCTIE Augen der fortdauernden das päpstliche Motu propri0 halt
Diese AÄußerung Kardınal Deardens Ärmut 1ın unNnserem Land verschließen, Danach wırd Ühnlich W1e 1n den
1St als ıne deutliche Absage jene wırd INn  z uns mıiıt Recht der gel- Ausführungsbestimmungen der u11 O-


